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Moses Hajum (Müllheim) und
Samuel Hajum (Eichstetten)

von Günter Boll

Heymann Meyer, der mit Juditha Zivi verheiratet war
und den zu Müllheim genossenen Schutz des Markgra-
fen Karl Wilhelm von Baden-Durlach (1679-1738) im
Juli 1733 "seiner Armuthey halber" aufgeben mußte,
hatte zwei Söhne, die nach dem frühen Tod ihrer "aus-

wärts" verstorbenen Eltern bei ihrem kinderlosen Onkel
Isaac Zivi dem AJteren in Müllheim aufwuchsen. 1

Elf Jahre nach der Schutzaufirahme seines Neffen Mo-
ses Hajum in Müllheim bittet Isaac Zivi, der sich um
1732 mit Gudel Guggenheim verheiratet hatte, am 4.
Mai 1772 "unterthlinigst um den Schuz vor seiner
Schwesler Sohn, Samuel Hajum, an gedachtem Orte."2
"Ich alter TOjzihriger Schuzjude, den Gott zwar mit
einigem Vermögen aber mit keinen Kindern gesegnet,
habe mir eine Pflicht daraus gemacht vor andere aüne
Waißen zu sorgen. Ich habe bey meiner Schwester zwey
Haium Mayers Söhnen hiezu die schönste Gelegenheit
gehabt, habe sie auferzogen und als sie zu mannbahren
Jahren gekommen dem älteren 500 [fl]. baar Geld mit-

1836 gegeben" und im Juni 1761 dessen Schutzaufirahme
erwirkt. Obwohl der Oberamtsverweser der Herrschaft
Badenweiler, Karl Friedrich Wielandt (1723-1792), dem
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Samuel Hajum am 8. Juni t772 bescheinigt, daß dieser
"ein stiller ordentlicher Mensch" sei,' lehnt die mark-
gräfliche Regierung dessen Aufnahme nach Müllheim
ab, weil dort bereits zwölf jüdische Familien und zwei
"den Handel noch ffeibende Wittweiber" wohnhaft sind
"und der Ort mit diesen Leuten all- zusehr übersezet
ist". Von der Niederlassung des Samuel Hajum in Eich-
stetten am Kaiserstuhl erfahren wir aus einem Schreiben
vom 8. Juni 7774, in dem von einer Streitsache zwi-
schen "Samuel Hejum dem vor kurzer Zeit nach Eich-
stätten in der Marggravschaft Hochberg gnädigst ange-
nornmenen Schuzjlden" und "dessen Vetter Alt Isaac
Zivi" die Rede ist.* Samuels älterer Bruder Moses (Mo-

sche ben Chajim, gest. 1811) ist der Stammvater der
Müllheimer Familie Heim. Seiner Ehe mit der um 1745
geborenen "Zi:pora Hajum od-er Sibylla Weilin" (gest.
1825) entstammten vier Söhne' und eine Tochter, die im
lahr 1799 noch unverheiratet waren und bei ihren Eltern
in Mtillheim wohnten.6
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